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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Reichs- Einnahmen und Reichs
Finanzreform.

Die ſogenannte Reichsfinanzreform, bei der es ſich ganz
zweifellos um eine ſehr weſentliche Vermehrung der eigenen
Einnahmen des Reichs und um Erſchließung neuer Ein-
nahmequellen handeln wird, findet eine beſondere Beleuch-
tung, wenn man in Betracht zieht, wie die dem Reiche von
vornherein verfaſſungsmäßig zugewieſenen Einnahme-
quellen ſeit Errichtung des Deutſchen Reiches ſich entwickelt
haben. Zu einem paſſenden Vergleich mögen die Ergebniſſe

der Jahre 1874 und 1904 herangezogen werden. Zwiſchen
dieſen beiden Jahren liegt ein Zeitraum von 30 Jahren.
Vom Jahre 1874 an nahmen die inneren Verhältniſſe des
Reichs auf den verſchiedenen Gebieten eine rieſige Entwicke-

lung. Es beginnt die innere Ausgeſtaltung und die Aera
der Reichsgeſetzgebung. Damals betrug die Bevölkerung
des Reichs 42 Millionen, heute etwa 60 Millionen Seelen.
Zu jener Zeit konnte das Reich noch mit geringeren Mitteln
wirtſchaften, weil die Behörden des Reichs noch wenig ent-
wickelt waren und man zum Teil noch mit der franzöſiſchen
Kriegskoſten- Entſchädigung wirtſchaftete.

Als eigene Einnahmen des Reichs kamen damals
weſentlich in Betracht die Zölle ſowie Verbrauchsſteuern von
Tabak, Zuckerrübenſteuer, Salzſteuer, Branntweinſteuer
und Bier, ferner die Wechſelſtempelſteuer und die Ueber-
ſchüſſe aus den Betriebsverwaltungen der Reichs-Poſt und
Telegraphie ſowie der Reichseiſenbahnen. Nach den Ueber-
ſichten, die im Zentralblatt für das Deutſche Reich regel
mäßig veröffentlicht werden, bezifferte ſich die Solleinnahme
nach Abzug der Ausfuhrvergütungen bei den Zöllen und den
vorgenannten Verbrauchsſteuern im Jahre 1874 auf ins-
geſamt rund 261 Millionen Mark. Demgegenüber haben
ſich nach 30 Jahren dieſe Einnahmen im Jahre 1904 auf ins-
geſamt 888 Millionen Mark oder um 627 Millionen
höher geſtellt. Zu den Verbrauchsabgaben ſind ſeit
1902 nur die Einnahmen von der Schaumweinſteuer mit
rund 5 Millionen als neue Steuer hinzugekommen. Die
einzelnen Einnahmequellen haben ſich ergiebiger geſtaltet
infolge der mit 1879 eingetretenen gemäßigten Schutzzoll-
politik, des Tabakſteuergeſetzes von 1879 ſowie der Brannt-
wein- und Zuckerſteuerreform. Jm übrigen aber iſt die
Vermehrung bei den einzelnen Einnahmezweigen auf die
Vermehrung der Bevölkerung und den wachſenden Wohl
ſtand dieſer zurückzuführen. Jn dem bezeichneten Zeitraum
von 30 Jahren haben ſich die Einnahmen des Deutſchen
Reichs vermehrt bei

den Zöllen um rund 405 Millionen
der Tabakſteuer um 10
der Zuckerſteuer um 79
der Salzſteuer um. 18
der Branntweinſteuer um 92
der Brauſteuer um 17
Die Wechſelſtempelſteuer lieferte 1904 einen Mehr-

ertrag gegen 1874 von 6 Millionen. Später ſind dann noch
hinzugekommen der Spielkartenſtempel, die Stempelſteuer
für Wertpapiere, Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte,
für Lotterieloſe und Schiffsfrachturkunden. An Stempel-
ſteuern wurden 1904 im ganzen 87 Millionen mehr erhoben
als 1874.

Ganz rieſig haben ſich die Bruttoeinnahmen aus den
Betriebsverwaltungen des Reichs entwickelt. Jm Jahre

1904 lieferten gegen 1874 mehr
die Poſt und Telegraphenverwaltung 379 Millionen
die Reichseiſenbahnverwaltung 1738

Dieſen geſteigerten Brutto- Einnahmen ſtehen die in
etwa gleichem Verhältnis geſteigerten Betriebsausgaben
gegenüber. Doch liefern die in den allgemeinen Finanzetat
einzuſtellenden Betriebsüberſchüſſe gegenwärtig ebenfalls
erheblich mehr Einnahmen für das Reich als früher.

Aus dieſen Angaben wird man erſehen, wie gewaltig
ſich die dem Reiche überwieſenen Einnahmequellen entwickelt
haben, und es läßt ſich annehmen, daß dieſe Einnahme-
quellen auch noch weiter entwickelungsfähig ſind. So rechnet
man namentlich auf eine weſentlich höhere Einnahme aus
den Zöllen infolge des mit dem 1. März 1906 in Kraft
tretenden neuen Zolltarifs und der Handelsverträge. Allet

dings iſt der Reichsfinanzverwaltung die Freude an ihren
Einnahmen verſchiedentlich verdorben worden, indem man

dem Reiche von den ſchönen Einnahmen nur einen eng-
begrenzten Teil beließ und das übrige den einzelnen
Bundesſtaaten zuwies. So durfte das Reich bisher von den
Zolleinnahmen und der Tabakſteuer nur 130 Millionen für
ſich behalten. Dafür mußten die Bundesſtaaten erhöhte
Matrikularbeiträge an das Reich zahlen. Es iſt jedenfalls
ein großer Fehler geweſen, daß man dem Reiche nicht die
vollen Erträge der indirekten Beſteuerung belaſſen hat.
Hätte man das getan unter der Bedingung, daß das Reich
ſich damit einrichten müſſe und auf einen Zuſchuß von den
Einzelſtaaten in Form von Matrikularbeiträgen nicht zu
rechnen habe, ſo würde die Reichsfinanzverwaltung ſich mit
den eigenen Einnahmen haben einrichten müſſen. So aber
hat man im Reiche darauflos gewirtſchaftet, hat von den
Einzelſtaaten den Fehlbetrag ſich zuſchießen laſſen und hat
dabei auch noch ſehr erhebliche Schulden gemacht. Die Reichs-
finanzen ſind auf dieſem Wege in die bekannte Unordnung
geraten, und die bevorſtehende Reichsfinanzreform ſoll alles
wieder in Ordnung bringen. Ohne Vermehrung der eigenen
Einnahmen und Erſchließung neuer Einnahmequellen wird
das aber jetzt nicht möglich ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. September.

Die Enthüllung des Denkmals
für Kaiſer Wilhelm den Großen in Homburg.

Homburg v. d. H., 9. September.
Heute vormittag 11 Uhr wurde bei ſchönem Wetter

in Gegenwart der Majeſtäten das Denkmal Kaiſer Wilhelms
des Großen vor dem Kaiſer-Wilhelms-Bade im Kurpark,
ein Werk des Bildhauers Profeſſors Fritz Gerth, feierlich
enthüllt.

Anweſend waren außer dem Kaiſer und der Kaiſerin
die Mitglieder der kaiſerlichen Familie, ſämtliche hier anweſenden
Fürſtlichkeiten, die Spitzen der Militär- und Zivilbehörden, die
Generalität, das Gefolge, der engliſche Botſchafter in Berlin, die
Vertreter der Stadt und auf zwei Tribünen die geladenen Gäſte.
Hinter dem verhüllten Denkmal ſtand eine Ehrenkompagnie des
Füſilier- Regiments Nr. 80. Das ganze Regiment hatte zur Seite
Aufſtellung genommen. Schulen und Vereine bildeten Spalier.
Für die Majeſtäten war ein Kaiſerzelt errichtet worden. Die Hom-
burger und Kirdorfer Männergeſangvereine trugen einen Kaiſer-
gruß vor. Dann gab der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Rüdiger
der Dankespflicht der Stadt Homburg gegenüber dem Herrſcher,
der Deutſchland geeinigt, Ausdruck und fügte daran eine
Schilderung der Charaktereigenſchaften des hochſeligen Kaiſers,
ſeiner Milde, des Mutes, der Entſchloſſenheit, der tiefen Religioſität
und Pflichttreue. Er habe uns hinterlaſſen ein einiges deutſches
Vaterland, frei durch Vernunft und ſtark durch Geſetze, und an
dieſes heilige Vermächtnis ſolle das Standbild erinnern. Zugleich
ſei es ein ſichtbarer Ausdruck der unerſchütterlichen Treue zum
Herrſcherhauſe, der Liebe über den Tod hinaus zu dem erſten
deutſchen Kaiſer, Wilhelm dem Großen, und des Dankes für alle
Wohltaten, die Homburg durch ihn empfangen habe. Dr. Rüdiger
wandte ſich dann zu den Majeſtäten, ſagte ihnen Dank für die Aus-
zeichnung, die ſie der Stadt durch ihre Anweſenheit erwieſen, wo
durch ſie den vielen Gnadenbeweiſen für Homburg einen neuen
zugefügt hätten, und richtete an den Kaiſer die Bitte, das Zeichen
zu geben, daß die Hülle falle.

Hierauf gab der Kaiſer das Zeichen zur Enthüllung
und die Truppen präſentierten. Kaiſer Wilhelm I. iſt mit
dem Uniformmantel über der Generalsuniform in Bronze
auf einem Granitſockel dargeſtellt. Der Sängerchor ſang
Felix Dahns Hymne: Macte senex imperator.

Hierauf nahm der erſte Bürgermeiſter Maß das Denkmal als
Vertreter der Stadt in Beſitz und ſtellte es unter den Schutz der
Stadt. Er gelobte, es hegen und pflegen zu wollen, wie es das
Herz befiehlt und wie es die Pflicht gegen den Kaiſer und König
heiſcht. Er ſchloß mit den Worten: „Auch Euer Majeſtät rufen
wir aus vollem Herzen ein „Macte imperator“ zu, das wir in
die Worte kleiden: Seine Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer,
König und Landgraf hurra, hurra, hurral“ Die Verſammlung
ſtimmte begeiſtert in das Hoch ein und ſang die Nationalhymne.
Der Kaiſer nahm hierauf den Parademarſch über das 80. Regi-
ment ab. Zahlreiche Kränze wurden am Denkmal niedergelegt.
Profeſſor Gerth erhielt den Kronenorden 3. Klaſſe, Erſter Bürger-
meiſter Maß wurde zum Oberbürgermeiſter ernannt.

Der Kaiſer unternahm heute nachmittag eine längere
Automobilfahrt. Die Kaiſerin hielt Empfang ab. Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin unternahmen gleichfalls
eine Automobilfahrt.

Der Oberbürgermeiſter und der Stadtverordneten-
vorſteher überreichten der Kronprinzeſſin im Königlichen
Schloſſe ein Album mit Anſichten von Homburg.

Deutſch-Oſtafrika. Graf Götzen telegraphiert unter
dem 8. September, daß nach einer über Kapſtadt bei ihm
eingegangenen Meldung des Bezirksamts Langenburg auch
der Wangoni-Stamm aufſtändiſch ſei.

Der Kreuzer „Seeadler“ iſt, als er Singapore auf der
Ausreiſe nach Oſtafrika verließ, auf den 12 Meilen außer-

halb unter Waſſer liegenden Kentfelſen feſtgekommen. Bis-
her ſind die Bemühungen, das Schiff wieder loszubekommen,
noch nicht von Erfolg geweſen.

Der internationale Veterinärkongreß in Budapeſt iſt am
9. er. geſchloſſen worden. Der nächſte Kongreß findet im Jahre
1909 im Haag ſtatt.

Vom Fleiſchnotgeſchrei. Landwirtſchaftsminiſter v. Pod-
bielski hatte am Freitag mit dem engeren Vorſtand des Deutſchen
Fleiſcherverbandes eine Beſprechung über die augenblickliche Lage
des Vieh und Fleiſchmarktes, wobei er der Allgemeinen Fleiſcher
zeitung“ zufolge bemerkte, er wolle eine Erhöhung des ruſſiſchen
Schweinekontingentes und die Oeffnung der holländiſchen Grenze
erwägen und dem Reichskanzler über die Beſprechung Vortrag
halten. Die allmähliche Steigerung des ruſſiſchen Schweinekontin
gents um monatlich 200 Stück, ſo daß am 1. März 1906 das ver-
tragsmäßige Kontingent erreicht ſei, ohne daß der Markt erſchüttert
werde, ſei bereits Gegenſtand der Erwägung geweſen, als die
Agitation losbrach. Er werde nach erneuter Prüfung, ſobald der
Bundesrat zuſammentrete, das Erforderliche veranlaſſen.

Zur Reform unſerer Krankengeſetzgebung. Wie
unſer Berliner „N. p. C.“-Berichterſtatter aus parlamen-
tariſchen Kreiſen erfährt, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die
kommende Novelle zur Krankenkaſſengeſetz-
gebung neben dem Zweck, mit der ſozialdemokratiſchen
Mißwirtſchaft ein Ende zu machen, auch bereits den anderen
ins Auge faßt, aus den neu zu bildenden Krankenkaſſen
Organe zu ſchaffen, denen ſpäter die Jn-validenverſicherung und noch ſpäter viel-
leicht auch die Unfallverſicherung ange-
ſchloſſen werden kann, allerdings unter der Vor-
ausſetzung, daß es nicht nötig wäre, größere Mittel als bis-
her aufzuwenden, ſowie in der Erwägung, bei einer ſolchen
Reform berechtigte Wünſche der Verſicherten zu erfüllen.
Die bürgerlichen Parteien ſind ſich über die Notwendigkei:
eines geſetzgeberiſchen Eingriffs und über die Dringlichkeit
einer Verbeſſerung ünſerer Kränkengeſetzgebung einig, und
die Vorlegung der Novelle ſteht wahrſcheinlich ſchon für die
nächſte Reichstagsſeſſion zu erwarten. Das Mitglied des
Reichstages Sanitätsrat Dr. Mugdan, deſſen klare und
überzeugende Ausführungen, wie erinnerlich, den ſtür-
miſchen Beifall der ſtaatserhaltenden Parteien im Parla-
ment ernteten, wird übrigens auf dem Jnternationalen
Arbeiter-Verſicherungs-Kongreß, der in Wien vom 17. bis
26. September d. Js. tagt, über dieſe Materie ſprechen.

Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall von Bieberſtein
in Konſtantinopel wurde am Freitag nach dem Selamlik vom Sultan
in Audienz empfangen.

Todesfall. Oberbürgermeiſter Dr. Gaßner in Mainz iſt
Sonnabend früh geſtorben.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Anläßlich der Anweſenheit
des Kaiſers in der Provinz Heſſen-Naſſau wurden eine große
Reihe von Auszeichnungen verliehen. U. a. die Krone zum Roten
Adlerorden mit Eichenlaub dem Eiſenbahndirektionspräſidenten in
Frankfurt, Thomé, der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub
dem Oberbürgermeiſter in Frankfurt, Adickes, dem Oberbürgermeiſter
in Wiesbaden, Dr. v. Jbell, dem Geſchichtsmaler Knackfuß-Kaſſel,
dem Oberpoſtdirektor in Kaſſel, Hoffmann und dem Profeſſor Mann
kopf-Marburg, ſowie der Kronenorden 2. Klaſſe mit Stern dem
Oberpräſidenten v. Windheim.

Die Lage in Rußland.
Aus Warſchau. Freitag abend wurden in der Stadt

und der Umgebung drei Poliziſten ermordet und zwei ver-
wundet.

Nachdem verſchiedenen Naphtha-Jnduſtrie-Geſellſchaften
in Petersburg am 8. er. Depeſchen aus Baku zugegangen
ſind, iſt es unmöglich, die Verluſte dieſer, der Staatskaſſe
und der Wolga-Reeder annähernd zu beſtimmen. Von den
dort befindlichen 3600 Fontänen „ſind ſicherlich 3000 aus-
gebrannt. Die Wiederherſtellung dieſer würde 30 Millionen
erfordern, während der Bau neuer Arbeiterkaſernen,
Maſchinen uſw. eine Ausgabe von annähernd 50 Millionen,

nötig machen würde. Da die Wiederaufnahme des Be-
triebes erſt nach ſechs bis zwölf Monaten möglich iſt, er-
leiden die Jnduſtriellen einen Verluſt von etwa 86 Millionen,
während die Wolga-Kaſpi-Flotte durch die Einſtellung der
Keroſin- und Naphtha-Transporte einen Ausfall von
100 Millionen Pud Fracht im Betrage von 7—-10 Millionen
Rubeln zu verzeichnen haben wird. Die der trans-
kaukaſiſchen Bahn drohenden Verluſte dürften ſich auf etwa
6000 000 Rubel belaufen. Jnsgeſamt erreichen die Ver-
luſte durch die Ereigniſſe in Baku eine Höhe von 193,7 Mill.
Rubeln. Welche Verluſte die ruſſiſchen Jnduſtriezweige, die
Naphtha als Heizmaterial benutzen, erleiden, entzieht ſich
natürlich der Beurteilung.

Aus Baku. Die Direktionen der Petersburger Banken
haben von ihren Filialen in Baku folgendes Telegramm er-
halten:

Trotz der proklamierten Waffenruhe dauert das gegenſeitige
Mißtrauen an; jeden Moment wird ein neuer Ausbruch der Leiden
ſchaft des Pöbels erwartet. Neben den feindlichen Nationalitäten
iſt ein anderes höchſt gefährliches Element entſtanden in den nach
Zehntauſenden zählenden arbeitsloſen Arbeitern. Die Behörden ſind
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offenbar machtlos. Wir bitten Sie, die Zentralregierung um
Schutz des Eigentums der Bankfilialen anzugehen. Richten Sie
auch Jhre ernſte Aufmerkſamkeit darauf, daß der Naphthainduſtrie

bereits ein furchtbarer Schlag zugefügt iſt und ein Andauern der
Unruhen die Jnduſtrie völlig vernichten wird.

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Miniſterpräſident Graf Katſura gab nach einer Meldung

aus Tokio am 8. er. in einer wichtigen politiſchen Zu
ſammenkunft eine Darlegung über den Friedensſchluß,

wobei er, wie verlautet, ſagte, Japan habe ſich damit ein-
verſtanden erklärt, daß die La Pérouſe-Straße eine freie
Straße ſein ſolle, ſich aber nicht verpflichtet, ſie nicht zu be
feſtigen. Man nimmt an, daß dieſe Erklärung zuſammen
mit der Verſicherung, daß Japan völlig freie Hand
in Koreéeg genießen wird, dazu beitragen werde, die öffent
liche Erregung zu dämpfen.

Zu dem Aufruhr wird aus Tokio gemeldet: Bei Un
ruhen in den Bezirken von Honjo und Fakagweta wurden
am 8. er. eine Perſon getötet, eine ſchwer verwundet und
ſechzig verhaftet.

Ausland.
Türkei

Die Situation ander montenegriniſchen Grenze
im Vilajet Skutari

hat ſich in der letzten Zeit verſchlechtert. Für geſtohlene drei Kühe
hatten kürzlich Grudiſen zwei Soldaten ihre Gewehre geraubt. Es
wurde deshalb am 25. Auguſt ein Bataillon als Strafexpedition
entſendet, das drei Gehöfte verbrannte und vier Albaneſen ver-
wundete. Das Bataillon ſelbſt hatte einen Verluſt von einem Toten
und zwei Verwundeten. Eine zweite Strafexpedition zerſtörte fünf
Gehöfte, worauf ein mehrſtündiger Kampf folgte. Jnfolge dieſer
großen Strenge, welche auf den neuen Vali Muſtafa Muri zurück
geführt wird, herrſcht unter den albaneſiſchen Grenzſtämmen große
Aufregung. Zahlreiche Familien ſind mit ihrem Vieh nach Monte-
negro geflüchtet, wo ſie Unterſtützung finden. Von dort aus wird
angeblich auch der bewaffnete Widerſtand der Maliſſoren unterſtützt.
Dieſe Vorfälle haben die türkiſch-montenegriniſchen Beziehungen
getrübt.

Serbien,

Kronprinz Georg
iſt am 9. er. für volljährig erklärt worden. Jn einer Proklamation
an das ſerbiſche Volk erklärt König Peter, er ſei voll überzeugt, daß
ſein Sohn als Verweſer der Königswürde bei dem Eintritt von Fällen,
die durch die Verfaſſung vorgeſehen ſind, ebenſo wie er, der König
ſelbſt, das Volk lieben, ſeine konſtitutionellen Rechte hüten und für ſein
Glück und ſeinen Fortſchritt Sorge tragen werde, und daß der Kronprinz
als militäriſcher Befehlshaber dieſelbe Liebe für das Heer hegen werde
wie ſein Vater.

Norwegen.

Zur Unionslöſung.
Am 8. er. iſt in Chriſtiania eine Konferenz abgehalten worden,

an der die delegierten Regierungsmitglieder und die Storthingspräſi
denten teilnahmen. Solche Konferenzen ſollen weiter abgehalten werden,
möglicherweiſe auch mit dem geſamten Storthing, bevor die Verhand
lungen in Karlſtad wieder aufgenommen werden. Allen Außenſtehenden
gegenüber wird völliges Schweigen über die Verhandlungen in Karlſtad
bewahrt.

Afrika.
Aus Marokko,

Der Führer der Angeraleute, Duaß, erklärte, er habe von dem
Sultan einen Brief erhalten, in dem ſeine Ernennung zum Gouverneur
der Fahs anſtelle Raiſulis mitgeteilt wird. Er lud den Stamm ein,
ſich am Sonntag hinter Tanger zu verſammeln, um den Brief ver
leſen zu hören. Man glaubt aber, die ſei erfunden, um den
Stamm der Fahs in einen Hinterhalt zu locken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Gernrode a. H., 8. September. (Berichtigung.) Jn der

Notiz in Nr. 425 dieſer Zeitung vom 10. er.: „Das 25 jährige
Jubiläum von Haus Hagenthal“ hat ſich durch ein Ver-
ſehen des Setzers ein Fehler eingeſchlichen. Es muß in Zeile 32
natürlich heißen „Die jugendfrohe, lich t gekleidete Schar“.Mangsfeld, 9. Seßt (Altertumsfunde.) Gelegent-
lich der Erneuerung der uralten Bonifatiuskirche in Vatterode
wurden wohlerhaltene Pergamentſchriften und mit ſeltenen
Reliquien gefüllte, mit einem Biſchofsſiegel verſchloſſene Urnen ge
funden, die nach Anſicht von Sachverſtändigen aus dem 10. oder
11. Jahrhundert ſtammen.

Letzlingen, 8. Sept. (Hofjagd.) Vorgeſtern weilte
Oberjägermeiſter Exzellenz von Heinze-Weißenrode hier, um die
Treiben für die diesjährige Hofjagd zu beſtimmen. Wie verlautet,
wird in dieſem Jahre noch einmal eine größere Jagd veranſtaltet
werden.

Weißenfels, 9. Sept. (Bauplatz. Denkmals-
weihe.) Die Stadt will dem Juſtizfiskus auf dem jetzigen
Seminarterrain einen Bauplatz in Größe von 30 Ar für den An-
kaufswert von 120 000 Mark anbieten. Für das freiwerdende
Seminarterrain ſoll ein neuer Bauplan bearbeitet werden, für
welchen Baurat Rehorſt Halle gewonnen werden ſoll.
Am 29. September wird das Hill-Denkmal, das im Vorgarten der
ProvinzialTaubſtummen Anſtalt aufgeſtellt werden ſoll, in An-
weſenheit einer Anzahl geladener Gäſte, ſelbſt aus dem Auslande,
feierlichſt eingeweiht.

r Naumburg, 9. Sept. (Sturm.) Ueber unſerer Gegend
trat in der Zeit von 11 bis 1612 Uhr nachts ein ſtarker Wirbelſturm
auf, der in den Gärten, an Dächern und Fenſterſcheiben ſein Zer-
ſtörungswerk zeigte. Jn einer Richtung der Stadt hat ſich der
Sturm als Windhoſe gezeigt. Zwiſchen Pforta und Köſen ſind die
Drähte der Telephonleitungen verwirrt, auch ſind in Pforta ver
ſchiedene Pappeln umgeworfen worden.

Nienburg, 9. Sept. (Boderegulierung.) Die
Tiefbauarbeiten der Boderegulierung nehmen ſichtlichen Fortgang.
Die Umbettungsarbeiten ſind bereits bis zur Bernburger Chauſſee
vorgeſchritten, wo unterhalb derſelben eine Dampframme die Pfeiler
und Pfoſten des dortſelbſt zu erbauenden Wehrs befeſtigt. Etwa
150 Arbeiter ſind lediglich mit den Schachtarbeiten beſchäftigt und
noch täglich finden neue Arbeitereinſtellungen ſtatt. Jmmerhin
dürften die Regulierungsarbeiten des Bodebettes von hier bis Crott
dorf ca. 5——6 Jahre in Anſpruch nehmen.

n. Cöthen, 9. Sept. (Der hieſige land wirtſchaft
liche Verein) hielt geſtern nachmittag unter dem Vorſitz des
Sir Amtsrat Säuberlich- Gröbzig ſeine dritte diesjährige

lartalsverſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende den Mit-
gliedern empfohlen, ſich recht zahlreich an der im Oktober hier ſtatt
findenden Kreisobſtausſtellung zu beteiligen, gab er weiter einen
Bericht über das Ergebnis der Kreistierſchau Cöthen
im Juli d. Js. Der eigentliche Zweck der Ausſtellung ſei in vollem
Maße erfüllt worden, das finanzielle Reſultat dagegen ſei ungünſtig,
da man weniger die Kaſſe ſchonen, als vielmehr eine gute Be
ſchickung erzielen wollte und deshalb kein Standgeld erhoben habe.
Ausgeſtellt waren 152 Pferde (20 Warmblüter, 132 Kalt- und
Halbblüter), 114 Rinder, 34 Schweine, 13 Ziegen, 15 Schafe,
38 Stämme Geflügel und 85 Kaninchen. Beſucht war die Aus-
ſtellung von 2664 zahlenden Perſonen, die 1573 Mk. Eintritts
eld entrichteten. Für Preiſe waren 2020 Mk. geſtiftet worden.
ie A überſtiegen die Einnahmen um 1128 Mk.; da für ein

eventuelled Defizit bereits 1000 Mk. betilligk worden twaren,
mußten demnach noch 123 Mk. nachbewilligt werden. Der nächſte
Puntt: „Welche Erfahrungen ſind beider Ver-
fütterung von Futter kalk gemacht worden rief
eine ſehr ausgedehnte Debatte hervor. Jm allemeinen ging die An
ſicht dahin, daß die Verwendung von Futterkalk durchaus zweck
mäßig, in Fällen von Knochenbrüchigkeit ſogar geboten ſei. Durch
etwaige, in ihren Urſachen noch nicht aufgeklärte Unglücksfälle ſolle
man ſich nicht abſchrecken laſſen. Vor allem ſei jedoch geboten, nicht
zu viel zu füttern; um dem vorzubeugen, tut man am beſten, den
Futterkalk offen den Tieren zur beliebigen Aufnahme hinzuſtellen.

Danach erhielt Herr Profeſſor Dr. Le hmanmw- Göttingen das
Wort zu einem Vortrage über: „Der jetzige Stand der
Fütterungslehre und deren Anwendung in der
Landwirtſchaft.“ Redner gab zunächſt eingehende theoretiſche
Erklärungen über Weſen, Verwertung und Wirkung der einzelnen
Futtermittel und ihre zweckmäßige Anwendung. Zum praktiſchen
Teil übergehend, führte Redner als wichtigſtes bei der Rindvieh
fütterung die rationelle Ernährung an. Namentlich bei den Milch
kühen werde hierin oft gefehlt. Hier müſſe die Futtermenge und
auch die Qualität dem Milchertrage angepaßt werden, ſodaß keine
Unterernährung eintritt, was bei friſchmilchenden Kühen öfters der
Fall iſt. Aber auch ein Zuviel ſei zwecklos, da hier die Verwertung
ausbleibt. Auch bei der Schweinemaſt werde nicht immer richtig
verfahren, trotzdem hierzu keine großen Berechnungen gehören.
Reicher Beifall lohnte dem Redner am Schluß. Eine allgemeine
Ausſprache führte dann wieder der letzte Punkt, Austauſch der
Erfahrungen bei der Beſtellung, beim Wachs
tum und der Einbringung der Ernte dieſesJahres, herbei. Die Ausſaat hat ſich unter verhältnismäßig
günſtigen Umſtänden in der Hauptſache in der Zeit vom 15. März
bis 25. April vollzogen; ſtellenweiſe iſt jedoch ſchon im Februar
Gerſte gedrillt worden. Die Ernte begann am 13. Juli und war
am 20. Auguſt beendet. Das Getreide hat keine befriedigenden
Reſultate ergeben. Roggen iſt noch am beſten, jedoch iſt auch
hier das Korn klein. Gerſte lieferte ein kleines graues Korn
von hohem Proteingehalt, Weizen iſt als mittel, Hafer als ſehr
ſchlecht zu bezeichnen. Die Rübenernte verſpricht günſtig zu
werden, man rechnet auf einen Ertrag von 170—200 Zentner pro
Morgen. Die Menge des Rübenkrauts iſt in den letzten Jahren
auch nicht annähernd erreicht worden. Auch die Kartoffel-
ernte dürfte ſich einigermaßen gut geſtalten.

Eiſenach, 8. Sept. (Thüringer Städtetag.)
Die Vertreter der ſtädtiſchen Gemeindebehörden, Bürgermeiſter
und Stadtverordneten der größeren Städte Thüringens und der
Provinz Sachſen haben heute Einkehr gehalten in der Wartburg-
ſtadt, um in ernſter Arbeit für das Wohl und Gedeihen der Städte
Thüringens tätig zu ſein. Zur heutigen Vorverſammlung,
die im „Tivoli“ ſtattfand und vom Oberbürgermeiſter Pabſt-Wei-
mar geleitet wurden, hatten ſich über 100 Teilnehmer aus etwa
50 verſchiedenen Städten eingefunden. Der Thüringer Städte-
verband beſteht 36 Jahre und umfaßt zur Zeit 80 Städte. Namens
der Stadt wurden die Erſchienenen durch Bürgermeiſter Dr. Bräck-
lein-Eiſenach herzlich begrüßt. Das Gedächtnis des verſtorbenen
Bürgermeiſters Schnitzer- Sangerhauſen ehrte man durch
Erheben von den Sitzen. Den einleitenden Mitteilungen
des Oberbürgermeiſters Pabſt entnehmen wir, daß der Vorſtand die
im vorigen Jahr beſchloſſene Petition über Erhöhung der Kranken-
hausgebühren an die Regierungen geſandt hat. Jn entgegenkommen-
der Weiſe antwortete die Regierung von Meiningen, ablehnend die
von Weimar, Reuß ä. u. j. Linie. An den Reichstag iſt eine Petition
gegen die Aufhebung von Eichämtern und den Zwang des jährlichen
Wiedereichens der Gas- und Waſſermeſſer gerichtet worden. Eine
Anregung des heſſiſchen Städtetages, ſich einer Petition wegen Auf-
hebung der Steuerprivilegien von Staats- und Gemeindebeamten,
anzuſchließen, wird den Vertretern der Staaten empfohlen, in denen
ſolche Privilegien noch beſtehen. Ueber die Petition des Thüringer
Beamtenvereins um Aufhebung der Dienſtkautionen
referiert Oberbürgermeiſter Bielefeld-Arnſtadt.
Die thüringiſchen Gemeindebeamten begründen die Petition damit,
daß die Beſchaffung des Geldes den Beainten meiſt Schwierigkeiten
mache, und daß die Kaution ein Mißtrauensvotum gegen die Be
amten bedeute. Eine Anfrage des Thüringer Städtetages, wie ſich
die Regierungen der Frage gegenüber verhalten, hat ergeben, daß
Meiningen und Schwarzburg-Sondershauſen für eine teil-
weiſe Aufhebung der Dienſtkaution, die anderen Staaten aber da
gegen ſind. Während etwa 80 thüringiſche Städte die Kaution von
Kaſſen- und Vollſtreckungsbeamten noch fordern, iſt ſie in
Meiningen, Remda, Rudolſtadt und Waſungen aufgehoben. Der
Referent iſt der Anſicht, daß die Beibehaltung der Dienſtkaution bei
den eigentlichen Kaſſenbeamten zu den moraliſchen Verpflichtungen
der Gemeinden gehörten, denn ſie bildeten meiſt einen weſentlichen
Erſatz bei etwa vorkommenden Veruntreuungen. Bei den Be
amten, die nur indirekt mit der Kaſſe zu tun haben, möge die Dienſt
kaution möglichſt beſchränkt werden. Jn gleichem Sinne ſprechen in
der Debatte Bürgermeiſter Hirſchfeld-Koburg
und Oberbürgermeiſter Trenkmann-Mühl-
hauſen, während für eine Aufhebung Oberbürger-
meiſter Schüler-Meiningen und Bürgermeiſter
Lederer-Ruhla zu haben waren. Die Verſammlung ſtimmt
in ihrer Mehrheit dem Referenten bei. Hierauf beſprach in ein
gehender Weiſe Oberbürgermeiſter Schüler-
Meiningen das Bauen an unfertigen Straßen, indem er die
baupolizeilichen Ortsgeſetze in Arnſtadt, Altenburg, Meiningen,
Eichsfeld, Koburg, Eiſenach, Erfurt, Gera, Gotha, Jena, Greiz und
Weimar beleuchtete. Es geht aus ihnen hervor, daß das Bauen an
unfertigen Straßen meiſt ganz verboten und nur ausnahmsweiſe
nach Erfüllung beſonders vorgeſchriebener Verpflichtungen geſtattet
iſt. Eine im Anſchluß an des Referat bekannt gegebene Petition
des Berliner Tierſchutzvereins um Maßregeln gegen die bei Baulen
an unfertigen Straßen faſt regelmäßig vorkommenden Tier
quälereien fand allſeitige Zuſtimmung. Man empfahl zur
Nachahmung die in Weimar geltende Vorſchrift, nach welcher bei
Neubauten die Schaffung einer feſten Fahrbahn vom Fahrweg bis
zum Bau durch den Bauunternehmer gefordert wird, ſowie die Be
herzigung der in Gotha geltenden Beſtimmung, nach welcher die
Ladung eines Fuhrwerks die Leiſtungsfähigkeit des Zugtieres nicht
überſteigen darf. An der Beſprechung beider Referate beteiligten
ſich u. a. Dr. BöhmFriedrichroda, die Oberbürgermeiſter
Liebetrau-Gotha, Schmidt-Erfurt, Pabſt- Weimar.

Soeben geht uns noch folgende Meldung zu: Bei der heutigen
Debatte des Thüringer Städtetages über die Fleiſchnot wurde be
ſchloſſen, eine Petition an den Reichskanzler zu ſenden, die von den
81 Delegierten der Städte Thüringens unterzeichnet wurde und
folgenden Wortlaut hat: Der Thüringer Städtetag erſucht den Herrn
Reichskanzler, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln im Jn
tereſſe der beſſeren Ernährung des Volkes zur Verminderung und
Beſeitigung der gegenwärtigen Fleiſchteuerung hinzuwirken.

Eiſenach, 9. September. (Der Storch auf der
Hochzeit.) Eine recht nette Ueberraſchung wurde einer Hoch
zeitsgeſellſchaft in unſerem Nachbarsorte Creuzburg an der
Werra zuteil. Als es am luſtigſten zuging, kam plötzlich der Klapper
ſtorch und beſcherte der jungen Frau ein Töchterchen. Aber damit
nicht genug, beſchenkte er gleichzeitig auch noch eine andere, zu den
Hochzeitsgäſten gehörende Frau mit einem Knaben. Selbſtver-
ſtändlich wurde das Hochzeitsfeſt daraufhin kurzerhand abgebrochen,
und mit frohen Wünſchen für eine fidele Kindtaufe, gingen die
Feſtteilnehmer auseinander.

W. Greiz i. V., 9. Sept. (Der Landtag) des Fürſten-
tums Reuß ä. L. iſt zum 13. September zu einer außerordentlichen
Seſſion zuſammenberufen worden. Die Tagung wird vorausſicht
lich nur von kurzer Dauer ſein. Es handelt ſich u. a. um die Be
ſchaffung von Räumen im Fürſtl. Lehrerſeminar, entweder durch
einen Anbau, oder durch Herauslegung der Wohnung des Direktors
aus dem Seminar

Perſotalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ab

leben ihres Jnhabers iſt die (mit Ablauf der Gnadenzeit
am 1. Januar 1906 zu bbeſetzende) Pfarrſtelle zu
Großkugel, Diözeſe Halle, Land IJ, vakant geworden. Die-
ſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und ge
währt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt der Klaſſe II
mit 2400 Mark. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Ge
meindewahl. Bewerbungen ſind binnen acht Wochen bei dem
Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen. Durch Penſionierung
ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Un terneſfa, Diözeſe
Weißenfels, zum 1. Januar 1906 frei. Dieſelbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier
Wohnung) das Einkommen der erſten Grundgehaltsklaſſe. Zur
Stelle gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal
durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind binnen ſechs Wochen
bei dem Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen. Der Superin-
tendent a. D, und Pfarrer Krückeberg, bisher an der Friedens
kirche zu Berlin, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Wanz
leben ernannt worden.

Wöchentliche Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw.
Zoppot. Bürgermeiſter. 7000 bis 8500 Mk., Repräſentations
gelder 1000 Mk. (StadtverordnetenVorſteher.) Wittlich.
Bürgermeiſter. 3600 Mk., Wohnüngsgeldzuſchuß 420 Mk. Schreib
hilfe 700 Mk. (Stadtbürgermeiſteramt.) Guhren (VBez.
Breslau). Bürgermeiſter. 3300 Mk. (StadtverordnetenVor
ſteher.) Düſſeldorf. Beigeordneter. 12 000 Mk. (Ober-
bürgermeiſter.) Trier. Polizeiſergeant. 1200 bis 1400
Mark, Kleidergeld 75 Mark. Bürgermeiſter der Vororte Trier:
Neyſes.) Zaborze. Zwei Rektoren und Lehrer für die
hieſigen katholiſchen Volksſchulen. Rektoren 1800 Mk., Lehrer

1200 Mk., Wohnunggeld-Entſch. 360 Mk. Gemeindevorſteher.)
Jtzehoe (Schlesw.-Holſt.). Oberlehrer. Bezüge wie an

ſtaatlichen Anſtalten. Direktor Dr. Halfmann.) Vierſen
(Rheinl.). Gymnaſial Direktor. Stelleneinkommen wie an
Staatsanſtalten. Kathol. Bew. (Bürgermeiſter.) Bremen.
Stadt Bibliothekar. 4500 bis 6000 Mk. ((Unterrichtskanzlei,
Domshof 20.)
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Vermiſchtes.
Die Cholera.

Die „Oſtdeutſche Rundſchau“ meldet über den Stand der Cholera
im Bromberger Bezirk: Jn Dratzig, Kreis Filehne, iſt ein Eigen-
tümer geſtorben ſeine Frau und zwei ſeiner Töchter ſind erkrankt, bei
einer iſt Cholera feſtgeſtellt worden. Erkrankt ſind ferner je ein Arbeiter
in Fordon und Nakel und ein Kind in Wieszki im Kreiſe
Schubin. Amtlich wird mitgeteilt, daß neue Erkrankungen an
Cholera in Hamburg nicht feſtgeſtellt ſind. Die von einer Hamburger
Zeitung gebrachte Nachricht, auf dem von Hamburg auf der Tyme ein
getroffenen Dampfer „Maaſtad“ ſei ein Cholerafall vorgekommen, iſt
nach einer der Hamburger Behörde zugegangenen Mitteilung unrichtig.
Eine von der engliſchen Behörde angeſtellte Unterſuchung hat ergeben,daß der Kranke, der ſich auf dem Dampfer befand, nicht an Cholere

leidet übrigens iſt er auf dem Wege der Beſſerung.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet Unter dem Vorſitze des Kultus

miniſters Dr. Studt, der hierzu ſeinen Urlaub unterbrochen hatte,
fand am 8. er. im Kultusminiſterium zu Berlin eine Sitzung ſtatt,
welche die Cholera und deren Bekämpfung behandelte. Als Ergebnis
derſelben iſt feſtzuſtellen, es handele ſich bisher nur um
vereinzelte Cholerafälle und von einer Epidemie könne
nicht geſprochen werden. Jmmerhin müßten die in weiteſtem

Umfange getroffenen und bisher vortrefflich bewährten Bekämpfungs
maßregeln nachdrücklichſt durchgeführt werden. Von beſonderem Werte
ſei, daß das Publikum ſich ſelbſt mit dem Weſen und der Verhütung
der Cholera vertraut mache, dadurch werde der Gefahr und der Furcht
am beſten begegnet. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ teilt mit, ſie werde in
der zweiten Sonntagsausgabe den Wortlaut des Merkblattes über
„Gemeinverſtändliche Belehrung über die Cholera“ abdrucken.

Die Peter sburger Antiſeuchenkommiſſion hat der Cholera
wegen ärztliche Aufſicht über die auf den Grenzbahnen aus Preußen

kommenden Perſonen angeordnet.

Furchtbarer Unglücksfall. Aus Eſſen, 9. Sept., wird uns ge
meldet Heute vormittag ſtürzte in der Surmannsgaſſe ein halbfertiger
Neubau ein. Der den Bau ausführende Unternehmer Fritz, der beim
Einſturze im erſten Stock weilte, erlitt ſehr ſchwere Verletzungen. Bis
mittags waren zwei der unter den Trümmern liegenden Arbeiter ge
borgen einer von ihnen iſt ſchwer verletzt, der andere hat nur leichte
Abſchürfungen davongetragen. Ein gerade auf der Sträße weilender
Arbeiter flüchtete in das gegenüberliegende Haus er erlitt durch herab
fallende Steine leichte Verletzungen. Jn den gegenüberliegenden Häuſern
wurden die Fenſter bis in das zweite Stockwerk hinauf faſt ſämtlich
zerſchlagen. Die Polizei, die Rettungsmannſchaften die Feuerwehr
und viele Freiwillige arbeiten an der Bergung der unter den Trümmern
Liegenden. Man nimmt an, daß noch zwei oder drei Mann zu
bergen ſind.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Meldungen ein
Eſſen, 9. Sept. Von den bei dem Einſturz des Neubaues Ver

ſchütteten ſind zwei Tote geborgen worden ein Toter befindet ſich noch
unter den Trümmern.

Eſſen, 9. Sept. Der letzte der bei dem Einſturz des Neubaues
vermißten Verunglückten iſt heute nachmittag als Leiche geborgen
worden. Jnsgeſamt ſind ſomit drei Perſonen getötet, zwei ſchwer und
zwei leicht verletzt worden.

Das Erdbeben in Jtalien. Jnfolge der Beſchädigungen, die die
Schienenwege in Calabrien durch die Erdbeben erlitten haben, ver
kehren die Züge dort mit großen Verſpätungen. Der Bahnhof in
Parghelia iſt vollkommen zerſtört. Auf allen Bahnhöfen der Eiſenbahn
linie von San Giovanni bis Sant Eufemia, ſo berichten Reiſende,
drängen ſich die vom Erdbebenunglücke getroffenen Einwohner der
Provinz, um Hilfe zu erbitten. Der König von Italien hat für die
Opfer des Erdbebens in Calabrien 100 000 Lire geſpendet.

Große Brandkataſtrophe. Ein Getreideſpeicher der Atchiſon
Topeca and Santa FéEiſenbahn, in dem 1 500 000 Buſhels Getreide
lagerten, iſt nach einer Chicagoer Meldung durch Feuer zerſtört
worden. Der Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

Der Roman eines Chauffeurs. Die einzige Tochter eines
jetzt in Berlin von ſeinen Millionen lebenden früheren Groß-
induſtriellen iſt, wie ein Berichterſtatter wiſſen will, mit einem
27 Jahre alten Max K., dem Chauffeur ihres Vaters, durch
gebrannt. Die junge Dame, eine leidenſchaftliche Verehrerin des
Kraftfahrens, hatte ſich in den Lenker des Autos verliebt. Als
ihre Eltern das erfuhren, entließen ſie ſofort den Chauffeur. Dies
Dame, die über ein beträchtliches eigenes Vermögen von ihren
Großeltern her verfügt, blieb aber mit dem Geliebten in Ver-
bindung. Sie ſoll ſich mit ihm in einem Kraftwagen nach Hamburg
und von dort nach London begeben haben.

Selbſtmord als Reklame. Miß Allanbh, eine Schulvorſteherin
in Lanchaſter, vergiftete ſich mit Karbolſäure. Jn einem Briefe,
den ſie hinterließ, gab ſie als Grund des Selbſtmordes an, daß ſie
vor vier Jahren ein Buch geſchrieben habe, deſſen Veröffentlichung
ſie vergeblich durchzuſetzen ſuchte. Sie glaube, das einzige Mittel,
einen Verleger für das Buch zu finden, ſei ihr Selbſtmord.

Tod durch einen Fliegenſtich. Ein tragiſcher Fall trug ſich in
Leutſchau zu. Die Gattin des Klauſenburger Profeſſors
Béla Pater beſuchte vorige Woche ihre in Leutſchau wohnende
Mutter. Bei einem Ausfluge in den nahen Wald wurde ſie von
einer Fliege im Geſichte geſtochen, doch maß ſie anfangs der Sache
keine Bedeutung bei. Als ſie aber nach drei Tagen heftige
Schmerzen zu fühlen begann, wurde wohl ein Arzt gerufen, es war
jedoch ſchon zu ſpät. Es ſtellte ſich eine Blutvergiftung ein, an
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atſuras erlärungen Katſuras eio, 9. Sept. Aus den Erkl Korea und völligiter i iko. Tokio, 9. ie Suzeränität über Kore zenarbeiter in Mex daß Japan die Suzerän el erhält.Oualen ſeine Laufbahn als e herehihen t x e re b en Angelegenheiten der n We heute 90ich ißes und u ö Heute i iral Jamamots erklärückliche Tr unter ſchrecklichen Oua Infolge raſtloſen Fleiße e Zeit zu Vermögen. H von Sept. Admiral Jamamo iedensie unglückliche Frau 2 rhältnismäßig kurzer 3 jährlich einen Gewinn Tokio, 9. Sept. 2 ral nung über die Frderen Folgen die u Die Stadt Frank es in verh Goldmine, die ihm o net, beſchloß tarke Mißſtimmung t ingedenkpu s z D 3 t 52 teichtum geſeg leich rm Volke ſ v 52 tan doch deſſen everſchd Regiment „Frankfurt“. Die t“ aus Anlaß Beſitzer einer inbringt. Mit dieſem 9 ihm dazu verholfen, g rrſche, ſo müſſe man doch d it ſchwerere
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feſtlichen

in erheblicherr und außerdem ein rOpfer als für Port Arthur ren Es ſei daher e
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fangen worde. Sköre an einer die inneren tvollen Fiſche nach Zwiſchen dem s Gefecht in früher Morne. deilen von Zeitung in Halle a. t die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. ſein
liegen, daß die o Ausſterben dieſer ſo wer iele tote i Fahs hat das C f ſpi ich zwei Meil e und Beiträge übernimm das Porto beigefügtKrankheit leiden, die der letten Weſtwinde h Tworjer, führten Ein erbitterter Kampf r Die Fahs eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

ſich zieht. Während rärch verendet, auf den z bezahlt. gonnen. b. Vier Dörfer ſtehen in ückgedrängt. ger
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Leipzigerstr. I. HALLE a. S.

Von der Reise
zurück.

fertige Betten,Bettfédern, Daunen, Rosshaare, Bettinletts, Betthezüge u. Schlafdecken.

Eiserne Bettstellen,
Polsterhetten, Kinderhetten und Matratzen

empfiehlt in allen Preislagen

Robert Steinmetz,
e900900000000000000000000

W
9 e r mv Ky 7

W
Halle a. g.

[2420

Rathaus.

Prospekte. C. Hampe.

Augonarzt Dr. Sohulze,

Martinsberg 2.
Corctes'sche

Bekleidung
Aſcacddemèee,

zuge wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grundtichste, praetischste und
gdernste Zuschneide-Hurse Herren-,
Damen e. Wäsonhe Schneider.Aneranne beste un er rekh
Atesbitdun als Zuschneider un
Direkerice. Stetten-Wachrvels schnelt

e ten. Ratra Murse imZuschnetiden en Anfertigen allerDamen und Kinder-Gaurderobe,
so Wäsote Jür den Familien-
bedarf. Muurse von 20 A. an.

Prospehte gratis.

x Gebr. Bethmann
mMöbel-Fabrik, Halle a. S.

Grosse Steinstrasse 79 2

Braut Ausstattungen

und einzelnen Möbeln

Kosten-Anschläge und Vorbesprechungen

Musteralbum steht franko zu Diensten.

gestatten sich bei
Beschaffung von

zur Besichtigung ihrer
sehens werten Ausstellung
von ca. 60 Musterzimmern

ergebenst einzuladen.

bereitwilligst.

Hervorragende Neuheiten
Prompte Bedienung.
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Es

Gute Penſion J

und liebevolle Aufnahme finden
junge Mädchen bei Frau Wehmer,
Poſtſtr. 1. Bad im Hauſe. [2341

Wie er F. B. Heinzol,

Modoernste Blusen-Sammete.
e Modernste Blusen-Sejde.

Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager

Begensehirme

eigene Fabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge
in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.
Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Rot Wein
die Flaſche v 60 vis

ei

Rackets u. Bälle
V. Slazenger Sons,

Rackots
V. Geo Bussoy KComp.,

Racokets
Alfred Apel.
Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

aus ſonſtigen engliſchen u.
deutſchen Habriken.

Continental- Bälle
Netze, Ptfosten. S

Durch die Anweiſ. v. Dr. phil.
QAuants in Warendorf i. W.

bin ich v. d. Epilepſie gründl.
geheilt u. ſage Hrn. CQuante mein.
innigſten Dank. Gust. Reinhardt,
Kaufmann, Neustadt-Coburg.

Er heilb ar

S. Roeder's Bremer Börsenfeder

e S. ROEDER'S
BREMER 80RSENFEDEB

seit länger als 30 Jabren 3ne beste Schreibfeder.
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur, wenn
man beachtet, dass jede Feder den Namen S. Rooeder trägt.

Automatische Feuermelder-
Anlagen

Telephon 297? Arth. Vondran,
Ingenieurbureau und Installationsgesechäft.

Kirchnoerstr. 19
[2453

Prima Thüringer Stüokkalk (ca, 96 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [1850

C. F. Ritter, a
Leipzigerſtraße 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

J ſſſſl

III

genvon den melsten der hiesigen Kohlenhandlungen erhältlich, sonst direkt:

Braunkohlen- Briketts u. Nasspresssteine
(auch Förderkohlen) [2082vorzüglichster Bescharenheit

von Crube Alwiner Verein b. Bruckdorf cher

Bitte auf lark« S genau zu aehten!
Bruckdorf Nietlebener Bergbau-Veorein, Halle a. S.

Lager Von

12055

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 89.

e ean eerrnElend i. Oberharz
Hampe's Hotel und Pension.

Meine Bureauräume befinden sich jetzt

Kleiner Sandberg 12113,
2459)] (nahe dem neuen lustizgebäude).

Kettembeil,Rechtsanwalt.

W Größte Sehenswürdigkeit
für Naturfreunde und Schulen bietet gegenwärtig die

südbrasilianisehe Urwaldausstellung
Neue Promenade 16, Eingang Leipzigerſtr.

Eintritt für Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

I Viehmarkt.Dienstag, den 12. Sept.
Schankzelt auf dem Exerzierplatz.

Hugo Traxdorf, „Goldener Hirsch“.

Täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 10 Uhr.

Ppettlodern einigungs- wetal

mit elektr. Betrieb
Alter Mapyrſtt

Bettſedern. Inlette,
fertige Betten.

Ausverkauf D3 nur noch Kurze Zeit

Alter Markt 3. 2455

Schaufenſter in jeder Form,Glasplatten für poliert und fazettiert,
Schaufenster-Cestolle von Meſſing oder vernickelt,

Glas Firmenschilder
von vornehmſter Wirkung.

Glas -Lacdentisch-Aufsätze jeder Größe,

Glasscheiben in ihre hter
Ladentürscheiben,

geätzt. mit hochmodernen Zeichnungen,
fertigen ſauber und ſchnell an (2085

Alpers s Bohne
Geiſtſtraße 21,

Kunſtgewerbl. Anſtalt, Glasſchleiferei, Glasätzerei.

Richarcdi Riäedel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leiprig-R., reren 2504. Leipzig-R,
(früher langjährigor Monteur der Gasmotoren- Fabrik Deute und

anderer grösserer Werke),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfmasechinen etc. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Liekerna sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter NMotoren.

ransmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.s für Motore. NMotoren- und Masehinen-Oel,
const. Fett und alle teechn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
unter reeller Garantie, l1110
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Sonntag
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. September.

Der Sperling.
Die meiſten der Zugvögel haben uns verlaſſen oder ſind im Be

riffe, es zu tun, nur einer bleibt uns treu und teilt des Wintersgol und Kälte mit uns der Spatz. Jhn lockt es nicht nach dem
fernen Süden, er hat die gute Zeit bei uns genoſſen, nun will er
auch während der ſchlechten nicht entfliehen. Dafür ſollten wir dem
kleinen gefiederten Geſellen im graubraunen Röcklein eigentlich
dankbar ſein und in der kommenden futterloſen Aera durch Aus
ſtreuen von Brotkrumen und Ueberreſten der Mahlzeit Sorge dafür
tragen, daß es ihm nicht an Nahrung gebricht. Jetzt findet er zwar in
der Natur noch immer einen reich gedeckten Tiſch, wenn derſelbe auch
nicht mehr die lukulliſchen Gerichte bietet, die er in jenen Tagen auf
wies, da die Kirſchen und Erbſen reiften und die Weinbeeren zu
ſchwellen anfingen. Oft ſind wir in jenen Monaten den allzeit hungrigen
Tierchen gram geweſen daß ſie nicht mit geringerer Koſt fürlieb
nahmen, ohne indeſſen zu bedenken, welchen Nutzen uns die kleinen
Freßſäcke auf der anderen Seite durch Vertilgen des Raupengeſindels
hrachten. Was ein Sperling in dieſer Beziehung zu leiſten vermag, iſt
geradezu fabelhaft, und der Naturforſcher Bradley dürfte kaum fehl
gegriffen haben, wenn er die Atzung, die ein Spatzenpaar ſeinen Jungen
angedeihen läßt auf wöchentlich über 3300 Raupen ſchätzt. Schelten
wir alſo ſchon darum das kleine Federvolk der Sperlinge nicht mehr,
ſondern freuen uns ſeines getreulichen Bleibens, wenn ſich die übrigen
Vögel anſchicken in die Fremde zu ziehen.

Neue atmoſphäriſche Störungen. Seit den denkwürdigen
Dämmerungsphänomenen, welche ſich im Sommer 1902
an die weſtindiſche Vulkankataſtrophe anſchloſſen, wurde keine ſo
herrliche Abenddämmerung beobachtet, wie in Nord
und Mitteldeutſchlands am letzten Freitag um die Zeit des
Sonnenunterganges. Auch aus Süddeutſchland und Oeſterreich
wird ſeit einigen Abenden wieder ein prachtvolles Rot des Abend-
himmels gemeldet. So ſchreibt das „N. W. Togbl.“ aus Wien,
5. September: Es war um 6 Uhr 30 Minuten, die Sonne war
noch nicht verſchwunden, und ſchon zeigte der Himmel über den
nordweſtlichen und weſtlichen Bezirken das charakteriſtiſche Gepräge
der außergewöhnlichen Dämmerungen, welche den größeren
atmoſphäriſchen Störungen insbeſondere nach vul-
kaniſchen Ausbrüchen und heftigen Erderſchütterungen ihr
Entſtehen verdanken. Die prachtvolle Dämmerung dauerte
25 Minuten, und beſonders bemerkenswert ſchien der Umſtand,
daß die in allen Nuancen von Orange- bis zu Zinnober und
Karminrot glänzenden Wolken diesmal durchaus nicht wie ſonſt
eine gewiſſe Stabilität zeigten, ſondern ununterbrochen Ver
änderungen unterworfen waren und infolgedeſſen umſomehr in
allen Farben ſchimmerten. Etwa 10 Minuten vor 7 Uhr begann
das Phänomen merklich zu erblaſſen und fünf Minuten ſpäter war
es bis auf einem gelblichroten Saum ganz in der Nähe des
Horizonts völlig erloſchen. Erſt eine Viertelſtunde ſpäter belebte
ſich abermals der Himmel und zeigte eine ſchöne Nachdämmerung,
doch wurden nicht mehr ſo helle Farben hervorgezaubert, ſondern
ein verwandtes Bild in mattroten bis ſchokoladebraunen Tönen
hingemalt, das überdies von ſehr kurzer Dauer war und höchſtens
acht Minuten in Anſpruch nahm. Die nächſten Abende werden
uns vielleicht darüber aufklären, ob wir es bloß mit ein paar ge-
wöhnlichen, durch zufällige Umſtände begünſtigten prachtvollen
Dämmerungen zu tun hatten oder aber die oberen Luftſchichten,
wie nach der Krakatoa Kataſtrophe und vor drei Jahren, mit
feinen vulkaniſchen Eruptionsſtoffen geſättigt
ſind, in welchem Falle die Dämmerungsphänomene ſich öfter
wiederholen dürften. Jm letzteren Falle wäre die Erſcheinung
wohl mit dem kürzlich erfolgten Ausbruche des Stromboli
im Zuſammenhange.

Die Patentſchriftenauslegeſtelle befindet ſich jetzt, wie be
reits gemeldet, in den Räumen der Handelskammer,
Franckeſtraße 5. Die Schriften ſind nach Klaſſen und Unterklaſſen
geordnet eingebunden und können werktäglich, mit Ausnahme des
Sonnabend Nachmittags, von 8—1 und 3--6 Uhr eingeſehen
werden. Außerdem ſtehen das amtliche Patentblatt und die Liſte
der erteilten Patente zur Verfügung.

Thüringer Bezirksverein des Vereins Deutſcher Jngenieure.
Am Dienstag, den 12. September 1905, abends 8 Uhr findet im
Hotel „Stadt Hamburg“ hierſelbſt eine ordentliche Sitzung ſtatt.
Gäſte ſind willkommen.

Jahresfeſt des „Blauen Kreuzes“. Kürzlich feierte das
„Blaue Kreuz“ ſein neuntes Jahresfeſt. Herr Paſtor Hobbing
begrüßte die Verſammlung durch ein Schriftwort auf das herz-
lichſte, und Herr Paſtor Littan- Magdeburg ſchilderte in er
greifender Weiſe durch erlebte Ereigniſſe die Schäden, welche die
Trunkſucht in unſerem Vaterlande anrichtet; ſein Thema lautete:
„Die Sünden der Väter“. Herr Kirchner ſtattete einen kurzen
Jahresbericht ab, aus dem wir entnehmen, daß der Verein vor
wärts kommt, wenn auch nicht mit der wünſchenswerten Energie,
wie man es erwarten ſollte. Der PoſaunenChor und gemiſchte
Chor nahmen an dem Abende teil. Daß auch die Bevölkerung
unſerer Stadt Anteil an der Bewegung des Vereins nimmt, be-
wies der Ausfall der folgenden Kollekte in ſchöner Weiſe.

Maikäferplage im nächſten Jahre. Jn dieſem Jahre war
nichts von einer Maikäferplage zu bemerken; deſto größer ſoll
ſie uns, wie es jetzt den Anſchein hat, für das nächſte Jahr be
vorſtehen. Bei dem Umſtürzen der Stoppelfelder werden, kaum
15--20 Zentimeter tief, große Maſſen Engerlinge, die oft zu
zweien und dreien nebeneinander liegen, aufgefunden. Wenn
nicht ein ſtrenger Winter ihnen den Garaus macht, ſo werden die
gefräßigen Tiere im kommenden Jahre ſehr verheerend auftreten.

Geſundheitszuſtand in Halle. Jn der Woche vom 20. bis
26. Auguſt war die Sterblichkeit in Halle geringer, als ſie ſeit Ende
Juni geweſen iſt; ſie betrug, auf das Jahr berechnet, 24,2 von
tauſend Lebenden, ſomit jedoch noch mehr als in der gleichen Woche
des Vorjahres, in der ſie ſich auf 22,3 belief. Von den deutſchen
Großſtädten hatte jetzt bereits mehr als ein Drittel ungünſtigere
Verhältniſſe als Halle; dazu gehörten u. a. Poſen (mit dem
Maximum von 34,4), Breslau, Leipzig, Düſſeldorf, Nürnberg,
Karlsruhe. Günſtigere Verhältniſſe hatten dagegen Berlin, Ham
burg, München, Stuttgart, Frankfurt a. M., Bremen, Braun
ſchweig, Hannover, Magdeburg, Dresden. Jm Laufe dieſer Woche
ſtarben 81 Perſonen gegen 100 in der Vorwoche, darunter befanden
ſich 28 Säuglinge gegen 54, ſodaß die Todesfälle unter
den Kindern im erſten Lebensjahre außerordentlich abge nommen haben, während ſie unter den
höheren Lebensaltern ſogar zahlreicher wurden. Die Säuglings-
ſterblichkeit war mit 8,4 pro Jahr und Tauſend der Lebenden in
Halle bereits erheblich geringer als der jetzige großſtädtiſche Durch
ſchnitt, und auch geringer als in Berlin, Hamburg, München, Leip
zig. Unter den Erkrankungen haben ſeit der Vorwoche die vor
herrſchenden der Verdauungsorgane ſtark abgenommen, während
die der Atmungsorgane und die Jnfektionskrankheiten faſt unver
ändert blieben. Es haben Brechdurchfall, Magen- und Darm-
katarrh in 31 Fällen, darunter 27 Säuglinge, Tuberkuloſe in
ſieben, Keuchhuſten und Krankheiten der Atmungsorgane in je drei
Fällen zum Tode geführt; Scharlach, Maſern, Diphtherie, Unter
leibsthphus, Kindbettfieber haben kein Opfer gefordert. Eines
gewaltſamen Todes ſtarben in dieſer Woche drei Perſonen.

n

Beilage zu Nr. 426 der Halleſchen Zeitung 10. September 1905.

lt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der Verein deutſcher Medizinalbeamten trat am Freitag
in Heidelberg unter dem Vorſitz des Geh. Medizinalrats
Dr. Rapmund Minden zu ſeiner vierten Hauptverſammlung
zuſammen. Die Mitgliederzahl hat ſich ſeit der letzten Verſamm
lung ſehr vermehrt. Neu eingetreten ſind 162 Mitglieder, unter
ihnen 79 bayeriſche Medizinalbeamte. Die Geſamtzahl der Mit-
glieder beträgt 1564, von denen 900 auf Preußen und 344 auf
Bayern entfallen. Jn der Verſammlung wurde zunächſt der
Punkt: „Die gerichtsärztlichen Wünſche mit Rückſicht auf die be
vorſtehende Neubearbeitung der Strafprozeßordnung“ behandelt.
Den einleitenden Vortrag erſtattete Profeſſor Dr. Heimberger-
Bonn. Er äußerte ſich über den Stand und die Art der Reform
unſerer Strafgeſetzgebung und gedachte ſodann der kürzlich er
ſchienenen Protokolle der Kommiſſion für die Reform des Straf-
prozeſſes. Redner unterbreitete gemeinſam mit Profeſſor Dr.
StraßmannBerlin und Profeſſor Dr. AſchaffenburgKöln dem
deutſchen MedizinalbeamtenVerein eine Reihe von Leitſätzen.
Profeſſor HeimbergerBonn führte hierzu die juriſtiſchen Geſichts-
punkte aus. Er behandelte dabei beſonders das Recht der Zeug
nisverweigerung der Aerzte hinſichtlich des ihnen in
ihrem Berufe Anvertrauten, die Frage der Beſchlagnahme ſchrift-
licher Aufzeichnungen des Arztes über die von den Patienten ihnen
mitgeteilte Krankheitsgeſchichte.

(5 Deſſau, 9. Sept. Evangelium Johannis S, 7“,
Schauſpiel in drei Aufzügen von Joh. Heinrich Reitz, hatte bei der
Uraufführung im Tivolitheater zu Deſſau (Dir. Scholling)
einen großen Erfolg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 9. er. veröffentlichten

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a, folgendes:

Die Tendenz auf dem Kalikuxenmarkte war auch in dieſer
Woche nicht einheitlich zu nennen. So zeigte ſich nach der
ſcharfen Regaktion der letzten Woche teilweiſe für Ausbeutewerte
wieder lebhaftes Jntereſſe. Hauptſächlich avanzierten Bur-
bach und Karlsfund, die anſcheinend von intereſſierter
Seite aus dem Markte genommen wurden, jedoch konnten beide
ihre Höchſtkurſe nicht behaupten. Auch Alexandershall
und Hedwigsburg wechſelten mehrfach zu letzten Kurſen
ihre Beſitzer; ruhiger lagen Beienrode und Großherzog
von Sachſen. Jm allgemeinen tritt das Publikum ange-
ſichts der g ün ſt i g lautenden Nachrichten über das nahe Herbſt-
geſchäft wieder mehr als Käufer auf. Auch in mittleren Werten
war ein reges Geſchäft, wohl veranlaßt durch Mitteilungen
einzelner Gewerkſchaften über den zufriedenſtellenden
Fortgang ihrer Schachtbauten. Ferner machte ſich
Intereſſe für die Anteile der Bohrgeſellſchaft „Weſterſode“
bemerkbar, die in größeren Poſten zum Kurſe von 450 um-
geſetzt wurden. Jn kleineren Werten und beſonders in Anteilen
neu gegründeter Bohrgeſellſchaften war das Geſchäft merklich
ruhiger, da die einzelnen warnenden Stimmen, die auf die Ueber
ſpekulation hinweiſen, anſcheinend nicht gänzlich ungehört ver
hallen. Jn Aktien war dagegen wieder lebhaftere Nachfrage,
beſonders wurden Heldburg und Neue Bleicherode in
größeren Poſten gehandelt.

y. Der Geſamtausſchuß der Zentrale für Spiritusverwertung
beſchloß am 8. er., die Produktionsbindung auf der Grundlage zu
erneuern, daß die Erzeugung von 100 e des für 1903,/04 den Brennereien
urſprünglich freigegebenen Produktionsmaßes zugelaſſen wird, und bei
ausreichender Beteiligung den Abſchlagspreis vom 1. Oktober 1905 ab
auf wenigſtens 42 feſtzuſetzen.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 9. September 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 9. September voriger Kurs
Newyork Weizen loko 88 Cts. A. 136,35 877 Cts. A. 135,60
Chicago Sept. 81 Cts. 125,20 81 Cts. 125,90
Liverpool Sept. 6 ſh. 10 d. 153,75 6ſh. 9 d. 152,35
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 98 Kop. 128,75 98 Kop. 128,75Paris Sept. 22,45 Fes. 182,05 22,60 Fes. 183,30
Antwerpen Scs. 7Feos.Budapeſt Okt. Kr. 15,84 Kr 134,70BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 106,40 81 Kop. 106,40
Riga loko 86 Kop. 113,00 86 Kop. 113,00
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 75 Kop. 98,55 73 Kop.
Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,40 65 Kop. 85,40
Riga loko 72 Kop. 94,60 71 Kop. „93,30NewYork Mais Sept. 59 Cts. 98,40 59 Cts. 97,95

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Sept. Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 4900 etvs. pap. 87,20
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25 C.
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

5,90 A. Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,39 nach

direkten Häfen 11,20 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Magdeburg, 9. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig,
engliſcher gut 160 163 mittel 153--158 gering 140--145 AC,
do. Sommer gut 161-165 mittel 155-- 158 do. Kolben
Sommer gut 170--172 do. Rauh gut 154--158 do. aus-
ländiſcher gut 180 185 Roggen unverändert, inländ. gut 145 bis
150 mittel 139 143 ausländiſcher gut 157--159 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 155--162 mittel 1452-152 A.
Land gut 142 148 mittel 135--140 Winter gut 125-- 135
ausländ. Futtergerſte gut 121123 Hafer ſtetig, inländ. neuer
gut 140--145 mittel 130-—-138 gering 120 125 ausländ.
gut 142-152 Mais ruhig, runder gut 127-- 130
amerikaniſcher bunter gut 150-134 Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 mittel 155--165 do. grüne Folger
gut 175-- 190 mittel 150 165

Leipzig, 9. Sept. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 160--172 bz. Bf., ausländiſcher 184--190 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 150 bis
156 bz. Bf., ausländiſcher 163-165 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 157— 168 bz. Bf., feine über Notiz, Mahl-

und Futterware 130--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto

inländiſcher alter 162--167 bz. Bf., inländiſcher neuer 135--147 bz. Bf.,
aus ländiſcher 146 163 bz. Bf. Mais per 1000 Kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 135--140 bz. Bf., Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 150--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps 210--215 nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50-—-12,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 45,50 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28—29, geringeres ab Fabrik 27—28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 140, do. weiß nach Qualität 70-120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 22,00 do.
Nr. II 15,00 15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,75 bis
10,50 Roggenkleie 10,75-—-11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Wochen-Markktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 9. Sept. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Marktlage iſt unverändert, die Nachfrage beſchränkt ſich faſt nur
auf feinſte Qualitäten, während abweichende Sorten vernachläſſigt
bleiben und auf den Markt drücken. Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122 126 do. IIa Qual.
115--124 Schmal z: Die amerikaniſchen Börſen ſtanden im
Laufe der Woche unter dem Druck der SeptemberAndienungen, wobei
die Preiſe um 1 C pro Zentner nachgaben, jedoch befeſtigte ſich der
Markt zum Schluß der Woche infolge anhaltend guter Kaufluſt, welche
ſich namentlich für größere Termine bemerkbar machte und eine
erheblichere Preiserhöhung herbeiführte. Die heutigen Notierungen
ſind: Choice Weſtern Steam 47,00 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia
49,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,50 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 52,00-—-56,00 in Tierces. Speck: ſehr feſte
Tendenz.

Viehmärkte.
Berlin, 9. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
4205 Rinder, 1148 Kälber, 12 183 Schafe, 11 001 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 76--79,
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 72--75;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 63--66; d, gering

jeden Alters 58——62. Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 73--77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 68 72 e. gering genährte 58--62. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
d. volüfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--64 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 61—62 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 56——60 e. gering genährte Färſen und Kühe 51 bis
54. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 84—88 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
73--82 e. geringe Saugkälber 64--70; d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81-84 b. ältere Maſthammel 77—-80;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68--72; Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 33-43. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220-—-280 Pfd. ſchwer 70 b. fleiſchige 672-68 e. gering
entwickelte 64—-66 d. Sauen 68 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
in guter ſchwerer Ware langſam, ſonſt ruhig es wird kaum ganz ge
räumt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang in guter Schlachtware
glatt, ſonſt ruhig geringe Ware hinterläßt etwas Ueberſtand. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht ganz geräumt. Gute und
ſchwere Ware brachte Preiſe über Notiz.

Römhild, 9. Sept. (Von unſerem Viehmarkt)
wird u. a. berichtet: Der Schweinemarkt war zwar reichlich
befahren, doch ließ das Verkaufsgeſchäft viel zu wünſchen übrig, da
das Angebot die Nachfrage bei weitemüberſtieg.
Dieſer Umſtand wirkte denn auch ſehr nachteilig a uf die
Preiſe ein; die bisherigen Preiſe konnten trotz aller Hartnäckig-
keit der Verkäufer heute nicht mehr erreicht werden.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Peſt, 9. September. Weizen ruhig, per Oktober 15,80 Gd., 15,82
Br., per April 16,50 Gd., 16,52 Br. Roggen per Oktober 12,80 Gd.,
12,82 Br., per April 13,48 Gd., 13,52 Br. Hafer per Oktober 11,96
Gd., 12,00 Br., per April 12,60 Gd., 12,54 Br. Mais per Mai
13,20 Gd., 13,22 Br.

Paris, 9. September. (Anſang). Weizen ruhig, per Sept. 22,40,
per Oktober 22,60, per November- Dezember 22,85, per November-
Februar 23,00. Roggen ruhig, per September 15,25, per November-
Februar 15,75.

Zucker.
Hamburg, 9. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,05, per Oktober 17,50, per Dezember 17,50,
per März 17,95, per Mai 18,15, per Auguſt 18,50. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 9. Sept., vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 39 G.,
März 39 G., Mai 40 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 9. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 38 G., Dezember 39 G., März
394 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 9. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,00,
Dezember 48,00, März 48,25, Mai 48,50. Tendenz Stetig.

NewYork, 8. September. Kaffee ſchloß feſt, Preiſe 15 bis
5 Punkte höher. Rio und Santos Feiertag.

Rio de Janeiro, 8. September. Feiertag.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 11. September: Wolkig, bedeckt mit Regen, teils
heiter, Gewitter.Dienstag, 12. September Wechſelnd wolkig mit Sonnenſchein,
mäßig warm, ſtrichweiſe Regen und Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,82, Trotha 1,78, Alsleben 1,50, Bern

burg 1,10, Calbe, Oberpegel 1,56, Calbe, Unterpegel 0,76.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,00,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,07, Branden-
burg, Unterpegel 1,18, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 6,66, Havelberg 1,56. Elbe Pardubitz 0,10,
Brandeis 0,61, Melnik 0,22, Leitmeritz 0,25, Außig 0,54,
Dresden 0,78, Torgau 1,50, Wittenberg 2,30, Roßlau

1,73, Aken 1,60, Barby 1,74, Magdeburg 1,34, Tanger
münde 1,96, Wittenberge 1,52, Lenzen 1,30, Dömitz 0

Darchau 0,41, Lauenburg 0,65.
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r i 4 ha Tr T 4 589016 r i hl v. n a do. n. B. ſ. ren z r er fur m 1 do. uns Hynyt 7do. 1896/98 392 99006 do. bhagdad- A. 486,50b0 Rasch. däb. Gold. 4 100100 o. l .50 v Adler (em. conv. d eläm. Celulese s ora 10. Uhr 5
Odb. Gole. Pr. Pfabr. XIX. 4 1101,4066 521,132, ädier-Fahrrag (16 299,00b Schiſth. 4 208, 9906 2atmen tn e n h zähen 199708 10140 n es re e 8e e eng 7 139.00 neten 9ponene 3t än. Be in ne r e daten 4 e. u. ſägis) 4 102.008 Bochumer dar. 5 117256 Aämiralsort. B9. 5 121,750 fiors. ferr.-Ge:. r. Sp. elecperp.bolrdaner 9i in. 33 9860B w en 4 7erg re len. Fang 4 100 o J t er z z 3 äotzen in ſelnn. t 273 wo v F z ſamt Meine 15 do. Hprit- v 3

o. 3599, B. f. Dtsch. eld-Gronau. Pp rausiadt. Zuck. Tritot-Wear r z 378 n ne e ver W. S. 20. 806 do. XV. (1914)) 35 100,75b6 Bank 5 116.75b Jiig. Berl. Omnib. 15. 299.500 frerichs à Co. 10 157, o Wollkam. 10
Schweriner St. An. 318 98.700 do. Kronenrente 4. 96.600 (0. Er l h a r r Aig. kern e. 2 freuen 1 e. 9 erdhau:. Jan.Spandauer St A. 4 1023000 do. Fiaatsrente 392 87/606 (o. M so 36587100 n. (1909 95.39 b hypeſt. 752 158, o gen. Häuer 111,006B Freund Much. cr. 10 324,506jferäpart, Terr. frre.

do. de 355 98 400 40. Gold Er 3 81.400 Seele 1 i 5 111006 do. V. Gor2) 32 97,0006 Bresl. Disc. 8. abg. 6 127.00b6 Alsen. Porti.-Cem. 6 202,0066 Frſedrichshütte O 1137,50d0jjoräsee-fisch. 6
Mwlrun v c 8406 r „006 o. Kleind.-öbl. 08 100.400 do. echgler-dt. 5 108.750 Alumin. industrie 18 366,00d0 Friedrichs 7 151 50b6 jerägtern Kohle [14
jmnſne St. -Anl. 352 98,5060 do. Grundentlg.-0 a O0est. Locaib. Gd. 4 100,2006 tn on r z ne m i 22 l s ne a i un 4 15 ore d n 5

v8 756 äwest oburger Cre ng z. cham.ine irrt 100 Becerest. Inn. e et en d. 5 ha 01e 129.8000 Anhen ſahen 532 129 friiene bat 9 642800 tut.rn 01 ucv. 11 4 193, 10b6 do 88 412 98,2 do. Lit. 8. 1903 3 5 31Leimande tn 3 en h s 558. 1o0, o fen. Äanän. bnl. n n ung et 5000 Seggenan, kin. ſasg za ar. kleczne.Viesb. St.-A 95/01 31 [98,500 üo. 98 ob do. lit. d. kidih. 5 108606 Pren J 2 4 r r 1 e Gazmotor Deut 15 3433 u er 103
Preufische Pfandbrſefe Badapester St.-Ani. 4 hab Desbo, Gg. 378.000 n ar 312 982000 Desreuer Landes 5 1190006 Aplerdect. Dr. 167,8000 Peisweit. kizenv. 235,00b6 da j. her. 0

fern biaridriete Ah St-A. 10000. 4352 Seit Futt. S. C 100 78 b s 495100 Felsent. B e nie aW. B. c. i 4 100,7560 dfsch.-Asiat. B. 10 185, 75b0 Aquarium ab. 0 109,256 d. kisenhütt. cr.t 2 t 946006 n 10000 do. VI. an. 1908 r t t 4h 3 Be 3 W drei n
S do. VIil. ak. 1910 101,900bDeutsche Ban t. -p. 5 122,10560Orens oppedo. o. Ziel do. pe:. 44,75b6 van u 40. unt. 1912 4 102/6000 do. Etteſten. B. 5 116.2060 Arnsdort. Papier 4 128, 0öB er m in 0 186800b0 Osnabrüdt. Kuß 5neue 4 101 700 z n in 3 750 e o. X. unt. 1915 4 103,106 do. Hyp. -Bk. 100) 7 Ia 500 Ascani- s Zug derte Glanh. 752 233,50b6 Offenser kisen 3

z 7 ten r nene den. 99,50b w. 392 95,750 e 16 Aschaklenbg. Ppf. 8 1865,60b6 Get. 4. eleit. üntr. 6 150,5066 payz. Celdech. 0
e en V. unk. 3 i 96,900 o. Vehbersee Bser 8 Stein M. (15 289,75b m. 8 1178,50b 5ans cent (4 uns 45 hen 4 s 190.100 Horn 06 e7 Fächs. Bäner. l. 4 103,608Disronto-Comm, 186, Tell. 8 180,90b 0 175,606 0t e t en e e e le n en e n eAnl. 9 do. I. unt. 2 i. ürauer.-iod. 6 104,256 2 124,00b6ehe e e re e er3 100.7 30 T 3 o. „500Elderfeld. Bantr. 5118, Baroper Valinmw. o 70, 15 313, 006 V. 7c u t un er. be u e nene an irre n e We 7 n 142 harre den 4 187200 pt. en

i. 75 do. men 4 160 7600 a er. Schwarb. H.-B. H. 4 101,206 knmner Danivrer. 692 141.500 Basalt. -Act.-Ges. 1 77,00b Geofhser o. 82.700 Phönix Uf. 4. adg. 10
do. z 7 i. Machia s 4 100750 ordnen 49525b 3 ma 17 10780 am Jert 31 an Jlag J ä o. V. t. W. Str. 2 0Pommersche 3 100,008gugap. ſaupf Spart. Vosto 9mol. ab. 33.100 o. do. i. 4 102,506 ehe e uni 6 129,0000 u Pie 468006 Aen m 2 229.00r0 gen zpimn, u Weg
do. 3 87,3060 Dolgar. Nal.-Pfäbr. 6 102,60b0 do. Wind-Rybinsk 4 91,000 do do 3 98,000 un Hyp. Br. 8 173,600 Ostend. V. t. A. 0 1146000 W u 0 14160b0 z

n 2 t ringe 225 9 Waln l e n en un e ne u e. ſnin. (104 109'3 z. 393, u oyersche x.bormtahe w. 43 t e x 102,006 z b v. r. 166 655 len 81. 7 e Haristeia 10 161,756 1 W
al. Hat.-ß.-Pf. gtfr. z o. do. ev. rr. er Bank en. M. 999, 9 152,75a u her n e z Wer in un ne u n rn dir h. 77 e l ſiotgore, Pien h n. reB. o. o. o. (o. bank 128,00B dir. Holzbear. 1 92,90b 18 406, 900 4Jüchsische 4 Wopenbeg. Cr.- er. 4 98.600 werthen 4 133290 Wrid Bodener. B. 4 101.206 z reditaust. S 162 10b0 hen ten s 326.000 e 7u, 102 ob r ugüd-Westbahn 492506 eiprig Bergm. kle nie klekt.- V. Feicheit Ngiall 11

do. 35 99,800 ord. Pf. V. I. frantaui 3 783000 J. 4 800 l n 7 M. 7 127 9006 fand. des. f. Grab 202,0080 eig à erin 4h el ind en i Frrrg t eeaeeeennee e u e e ehe en en21 L.-b. III. x 4 96 60 e Bann 4 er. l Hann. Bau St. Rhein. Anfhrac.-K. 8ſäsch. l. A. 4 o. C.-Obl. S. 4 98,7566 52 o. o. V. 352 97,2060) fand. Bantv. 7 1139,406 raunt u. Br. I. 10 219,006 immobilien 7.250 do. dergdau 4e. do. do. 3 991600 o. Voteri. Spart. 4 98.000 mithin 25 3350 dir s 1215000 Nesch.-f. 9 143,0006 25 a18 2500e. a. d. 67100 rein ſith. 5000 e e Oblig. ind Gesellseb. ehe t. ſ136.506 San wen i24 h an
do. do. l. c.! 4 o. 1606-100 R. 452 96, 600 alskoe Selo Hee. Boese à Co. 5) 458) 96,400 Nesdd. inmn un 12 239,5000 er. Cementban r. [16006 erkennt Brüdnb. 352 117 00 o. do. V. A. 0
do. do. do. 3 99600 Portug. Tabak- Mon. 452 Anat. Eisenb.-Obl. 5 103,00 d A.-6. f. Anil.-fad. 3 452103,756 Neining. do. 90 7, 151,60v6 Zerl.-Chrlottd. B. fr. 700,00b6 o. St.-Prj 6 139.506 Nöhblst.- V. 11

S T e e ne n e S e en de fuhr ne de e n ſie ren e n9 u VI. ung uypt. n n emen 5 er en 5 3 9o. 40. g. 338 90060 40. nd ad d 4 Gelhers en 2 3* e u in i 0ore ben er 9 69000 n n. 0, 130 r n e.
do. do. do. 387.900 o. Stödt- Pfd. 83) 4 al E.-OblI. st. g. 2,4 73,200 do. Elektr. Gesell. 4 [101, 00b Fafionaldk. f. Dt.) 6 1133,60b (o. Elekt.- N. 9 194,6000 artung Gust. 322 103,006 o. Kaliwerke 7

Schles. Holst. i. c. 4 o. o. 1902 4 100,90b n. Aitfelneer 4 do. do. 452 100,3068 Hordd. Credit- A. 122,5068 do. Guben. Hut 7 [149,00b jfarz. Werte A. 8.. 0 89,765b0 h. W. Sprenget. 13
do. o 35 98,800 Serbische 6. Pſ. 5 102,306 Haceden. 3 66,1066] do. loc. u, Strssb. 43 101,400 do. Grunder.-B.) 55 [114,300 do. Holz-Compi.. 4 92,00 asper kiten 9 238.1060 gehe Mont.- V. 11

y u 9 e tie 94 v wer 8 pig 214 u e i z e do. r 5 17 edwigsdätte 12 t Rheyat elxtr. Fad. 7o. de ay. Temes bega gies. gen Port. raderger Ban do. Iute-Sp. V. A. O 092,00 ein. lehm. 0 (131, äshütte 2Westpr. rit. l. 3 ,806 do. Bodentr. Pf. 4 do. 89 ab. I. 45 101,750Anhbaft. Kohblenw. Oberlaus. Bank 7 138,106 o. Uuckenw. VII. 65 118,5060 n 11 00bG u Uütt. 8
d. do. B. 35 99,906 do. Bodencr. Pſ. 3 Font. 89 r I. tr. 74,1000 Berl. Braunkohl. *5 101,506Oest. Credit-Anst. 85) do. azchinend. 10 B Cement O 11 Roiſter Braunt. 14än. e. 3 i 99,500 üng. Bod.-Reg. D. 4 Sard. f. g. i. 4 den. Chan. Srüd. 45 Oeszter. Uünderdank 6 112,25b 4 Rüdad. Hutfb. O 8 167,90b do. Lucker 8do. do. i. 388,206 e. p. B. P. 97 4 b. ch 91 4 do. (o. 4 Adenburger B. e. Specit.-V. ev. 7 6 182,90b Roſfe kräe dimd. 0
d. de. U. 3 88,000 do. C. u vpark. 4 ltal. B. 2,4 73,406 Berl. Elehktr.- U. *4 101,75b6 Ob Sp.- u. Leihd.. 9 e. r V.-A. 6 11 Werke 7

Wenpr. neuland. 3 99,306 do. do. v. U. 4 98,00b Bann i. C. I r. klkt. W. u. 06*45 100, ösnadrüdter 72150,2560 o. en. a. Bau 5 9 160,00b6 Böhm. Cm. 10

107,400 Söchs. Guösthl. [12 307, z0b0
159,306 do. Kammg. O 7125013200,60 do. Kart. a. 10 158006
394,0006 do. Thür. Braunk.. 2 115003
214,0060 do. Webstuhl-f. 12 258.00b0
334,0066Soaline Salzung. 5 124006
128.25b0 Sangerh. Masch. 10 2450000
192.75bSaxvonia Cem.-f. 5 157 000
246,00b0 Schäff. 4 Walck. O 6590b

86.00b Schalker Grubden (10 5902560
282,00B. Schedow. Kmmg. 9 11723500
100.506 Stern Chem. F. 16 332 00b6
129,2560 V. i. 4 110256135.00b0 Land Pril. c. 9 174006

93.00d0 Schimmel Hasch. 8 1143006
Sie. ünkhäſte 19 0000

14150b0 Schlesisch. Ceil. 5 1250000
330,000 Schles. a 8 171256121.250 do. (lit. B. 8 167 2560
229.2560 Schles. Kohlen o 23506

91,0060] do. n. Kramsta] 45 133 10b0
110.256 do. Portl. Cem. 1054 215,25b6
503, 25b0 Schlossf. Schulte 6 132.006
183.5006 Schneider J. n. [10 193000
111,606 Schomb. 4 Söhne 6 136,75b
216.5060Schöneb. Frd, Trr. 12 199,10b0
132,00b0Schönhaus. Alle (10 218,50b
146,50b6 Schoening Vrkz, 4 (106,50b0
192,0066 Schriftg. Huck 6 (141,506

95,606Schub. à Salzer 20 345,00b60
325,006 Schuckert Elekt. 0 137,25b0
257.2506Schult-Knaudt 6 176,75b6
437.000Schwanftr Gumm. 5
120/006Feebecd. Schittu. 5 I137 7500
119,5066Segall A.-6. 6 105,50b0
147,75b Sentker Vorz.-A. 0 116,50b
278000 Siegen Soſ. u 0 130,50d0
363,006 Siemens Glasind. 14 278,00b6
69,00 b Siemens 8 Hals 7 I188,10d6

Slemens El. Betr. 5 117,256
97.508B Simonlus Cel]. 6 175,00d6

158,80b Sftrend. Pon. O 681100
259,75b G vpinner Renner 0 659,40b6
142,75b0 5fadiderg. Hütte O 117,006

San à oite 148.606335 ar. Hoftm. ab. 432 108.s0de
42390 Stabtart. c. F. 152 900
155, 790 Steaus ſomang 8 (135,256
2 Stett. Bred. Cem. 7 167,90b
304.00B o. (ham. didier 18 360,10b0
223.550 o. kiakt.- 6 130.500307.10b6 do. Vulcan 14 309,00bB
147.4006Stobwass. Lit. B. O 52,60b6
296.50b Stoewer Hähm. 2 135.506
175,0006 Stollwerdt V. A. 6 1122,1966
270,7006 Stöhr Kammgarn 5 1162,25b6
108,00b60 Stfolb. Zink-Akt. 9 1195,00b6
151,800Strals. Spiel St.-P. 7 130,106
114,00d0Strieg. Bürst.-ind. 8
86,2560 Sturm Falzziegel 9 68,756

123./500 Südd. immobiſ. (10 122, 00bB
126.00BSudenburg. Masch. O II118,006

LTafelglas Fürth 8 1137,756
276,10b6Tecklenborg 10 185,10b6
140,006B Teleph. Berliner 9 1190,00b6
44,25d0 Teltow- Kanal fr. 114,00b0
93,00bö Frr. Berl. -Halens. fr. 31,3066
42,75b0 do. Mieder-Schönh. 140, 000

119,75d06 do. N. Bot. Garten fr. 124,75b
143,006B do. Berl. Nordost O 282, 90b
321,800 do. do. Südwest O (155, 00b6
123.506B do. Wiſzieben ſre. 165, 00bö
134,00B Teutoma Misbg. 8 1197,256
90,256fhale kisenb.-St.- P. O 97,5906

268.,5096 o. do. A. 5 113,90b
136,0060 Thiederhall 6 145,106
94.006 Thür Falinen 2 67,506

530,006 o. Nad. u. Stahlw. 10 181,50b
115,00d0 fümann Welldl. O III oobe
105,00B Titel 8 Krüger 2 (121.25b6
142606 rachendg du. 8 128, 00b
161,26b6Tuchf. Aachen cr. 4 96,800
277,0000 Union Bau-bes. 714 142,50b6
116,1066 do. Chem. Fab. 9 191, 00d
123,5060 Unt. d. Iind. Bauv.) 7 176, 00b
142,006Vartin Papier 18 355, 75b0
260,90b Ventrii Maschtn. 6 I131,00b6
188,506Ver. Berl. Frif. m. 9 149,750

50 b do. Ch. W. Charl. 12 209, 25b162,00b6 do. hin fein p. s 278,50bB

105,0900 4o. Dpf.-Liegel. (15 194,5906
247,0000 do. Hanfschlauch 6 1132,256
168,50b0 do. Harz. Kalkind.. T 135, 00bG
155,1066 do. R. I. Troitesch 18 300, 00b0
217,00b0 do. Mörtel-V. 10 180,266
200,0066 do. Netaſiw. Hall. 195. 25d6
156,206 o. Nickelwerke (10 205, 80d6

260,00b0 o. e r edo. Smyrva-Te 9,do. Stahl Iyp. 9 1189,00b0
1405000 Victoria fahrral 0 1131,006
1600b G do. Speicher 4 109.00b0

154,6060Vogel Tel. Draht 8 192,50b6
168,800 ſein Nosch. G 169,5006
201,106 A. 6 161,80b61750d6 Vog x Wolf 11
194,25b60 ſeht 4 Winde 4 097.90b6
88,250Vorwöärts Biel. 0 81,25b
70,00b0 Vorwohler Vrtl. S. 6 189,806

145.00b0 W anderer, fahrr. 24 (403, 90bB
97,000arst. ür. V.- A. 4 125,0060
71,906B Wasserwt. Gelst. 10 262,506
96,50b6 ſfegelin à Hübner 8 141, 60b6
68,806enderoth A.- 4 100,10b6127.256 Wernsd. m. St. x 7 121.26b
90,25 do. V. 9 146, 00b6

144.90b0 Weser A. -6. 5 140.5000148.008 Wenel bort. 7 1272000
167.7500 esta. t. (4 117.756
151,600 Meshregel. 15 273,00b
160256 priv.-A. 45 107.25683,250 genti Cemn 5 006
155,6006 estt. Drahtind. (16 205. 806
139,008 (o. Drahtwerke 10 233, 00v
306,7500 o. Kupfer 6 132,506
200,60 G g. Stahiw- 0 132,256
176,00Bſſestl. Bod--A.-6. 4 132,00d6
159,00dö Wſcking. Ce 5 133.,00B
141,00b6 Wicraſt, leder 10 1091,000
158,2500 Viede NMsch- 1. A. O 101,25666
203,80b0 ieler à Harätm. 10 125, 008
84,50BWjesſoch. Ton. 9 184,006
98,60d6 Wildelmshütte 3 92,00b6

185,60b6 Wilke Dampftk. o
232,00bB Wittener Glas 7 132,806
113,00Bß do. Gußst. 6 235,50
111,00b do. ne 2

Wrede älterec Wermrevler 8 164,75b6
78 do Zechau-Krieditt 8 153,25B

käh 90b95 50b Leiter Masch- 7 1204,
79 000 Tellstoff- Verein 4 102,7560
9750 a. Waldhot 15 318.00d6

1447500 Tuckert. Krusch. 10 264.00d6

114,50d0 Wechsel-Kurse.
Amherä.-R. [8 J. 2531168, 66b

193 e. 2 277758 n. u. Ant. 8 3 81.05353 e üorenda. S. n 12 szodö
216750 enden 8f. 2 20,
102288 e. 3 i. 21 20,28*0
r NMad. u. Bar. 14 4 i

New ort vista 4.202*B
Paris s T. 3 831,16B115.1080 e. 2 i. 380906

128.000 gen 8 32 85.058

enkeeeee1025 Se s 54 u. osB
er n o 4 ene133 ben 81 SSan f. ein her Gold. Silb. Banknoten

177,906 a z. sen Imperials neue p. Ft-215,900 n in 4206
120.00 do. do. Kleine
227.756 do. Coup. N. V.
218,000Belgische Hoten 81,05b
141,750 Engiische an ß 1 1. 20 42b
133,00b0 Fronz. üantn 100 r. 81,150
234.0050 joiſänd. Banknoten I68,600
2565, 90d0 ſfalienische Hoten 8135b
158,50dB Hordische Hoten Be
77.256Oenſerr. Roten 100 Rr. 865,15b
151,00B.Russ. ofen 100 R. 216,256

Rez -Zoll-Conpent, kleine 323,750
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